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Das wichtigste Wort  
in der Bibel

Weißt du, welches das wichtigste Wort in der Bibel ist? 

Nein, es ist nicht »Liebe«, »Geld« oder »Jünger«. Es ist das 

kleine Wörtchen »wenn«: Wenn wir das tun, was Gott sagt, 

dann wird er auch tun, was er verheißt.

Es ist eigentlich ganz einfach. Wenn du nicht hast, was 

er verheißt, dann tust du wohl nicht, was er dir sagt. Gehor-

sam ist wirklich alles.

Ich machte meiner Tochter diesen Zusammenhang sehr 

früh klar. Mit drei Jahren fragte ich sie bereits: »Schatzilein, 

wie kannst du der Mama zeigen, dass du sie lieb hast?« 

»Wenn ich gehorche«, kam prompt ihre Antwort. 

So sagt es uns auch Jesus: »Wer mich liebt, wird tun, 

was ich sage. Mein Vater wird ihn lieben, und wir werden 

zu ihm kommen und bei ihm wohnen« (Johannes 14,23).

Im Deutschen kann man sich gut merken, was Gehor-

sam Gott gegenüber bedeutet, wenn man das Wort in seine 

zwei Silben zerlegt: »geh-horch«. Es ist ein permanentes 

Gehen mit ihm und Horchen auf ihn. Wenn wir das tun, was 
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er sagt – und wenn wir genau in die Bibel schauen, dann 

ist fast alles an Bedingungen geknüpft –, dann wird Gott 

tun, was er versprochen hat. Wenn wir vergeben, wird uns 

vergeben, wenn wir geben, werden wir empfangen, wenn 

wir Vater und Mutter ehren, werden wir ein langes Leben 

haben, und es wird uns wohlergehen. 

Als ich diesen Zusammenhang entdeckte, war es mir 

wichtig, keines dieser Wenns mehr zu übersehen. Ich fra-

ge ihn seither also immer wieder: »Herr, wo habe ich ein 

Wenn übersehen? Zeig’s mir. Ich möchte mittendrin sein 

im Strom deiner Gnade.« 

Ich bin überzeugt: Gott möchte dich segnen ohne Ende. 

Aber es gibt einen Teil, den du dazu beitragen kannst. Den 

findest du bei den Wenns. In Jesaja 

1,19-20 heißt es: »Wenn ihr mir bereit-

willig gehorcht, werdet ihr die Früchte 

des Landes essen. Wenn ihr euch aber 

weigert und widerspenstig seid, werdet ihr durch das 

Schwert umkommen. Ich, der Herr, habe gesprochen.«

Wenn wir Jesus in unser Herz aufnehmen, wenn wir 

ihm Glauben schenken, dann haben wir Anrecht auf alle 

Verheißungen seines Wortes. Ich frage oft bei Predigten: 

»In wessen Hand liegt dein Leben?« Die Zuhörer meinen 

dann, die christliche Antwort darauf lautet: in Gottes Hand. 

Aber das ist vollkommener Unsinn. Dein Leben liegt in dei-

Gott möchte dich 
segnen ohne Ende. 
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ner Hand. Es kommt darauf an, wie du mit Gott zusammen-

arbeitest. 

Im Alten Testament finden wir viele solcher Wenns. 

Hier sind nur ein paar weitere Beispiele:

 ∙ »Wenn ihr mir nun gehorcht und den Bund haltet, 

den ich mit euch schließen werde, sollt ihr vor allen 

anderen Völkern der Erde mein besonderes Eigentum 

sein, denn die ganze Erde gehört mir« (2.  Mose 19,5).

 ∙ »Dient ausschließlich dem Herrn, eurem Gott. Wenn 

ihr das tut, werde ich euch mit Nahrung und Was-

ser versorgen und Krankheiten von euch fernhalten« 

(2.  Mose 23,25).

 ∙ »Herr, wenn ich dich lobe und anrufe, dann werde 

ich vor meinen Feinden gerettet« (Psalm  18,4).

 ∙ »Glücklich ist, wer für die Armen sorgt. Wenn er in 

Not gerät, rettet ihn der Herr« (Psalm  41,2).

Auch das Neue Testament ist voller Wenns:

 ∙ »Wenn ihr denen vergebt, die euch Böses angetan 

haben, wird euer himmlischer Vater euch auch ver-

geben« (Matthäus 6,14).

 ∙ »Wenn einer von euch mit mir gehen will, muss 

er sich selbst verleugnen, jeden Tag aufs Neue sein 
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Kreuz auf sich nehmen und mir nachfolgen« (Lukas 

9,23).

 ∙ »Wenn ihr mit mir verbunden bleibt und meine Wor-

te in euch bleiben, könnt ihr bitten, um was ihr wollt, 

und es wird euch gewährt werden!« (Johannes 15,7).

 ∙ »Wir sind gerecht vor Gott, wenn wir glauben, dass 

Jesus sein Blut für uns vergossen und sein Leben für 

uns geopfert hat« (Römer 3,25).

 ∙ »Wenn du dich von deiner menschlichen Natur be- 

stimmen lässt, führt das zum Tod. Doch wenn der 

Heilige Geist dich bestimmt, bedeutet das Leben und 

Frieden« (Römer 8,6).

 ∙ »Wenn ihr jedoch unrecht tut, werdet ihr auch die 

Folgen tragen müssen, denn Gott bevorzugt nieman-

den« (Kolosser 3,25).

Gott segnet uns gemäß unserer Reife im Glauben, gemäß 

unseres Wachstums in ihm. Was ich damit meine? Hätten 

meine Kinder zum Beispiel mit zehn Jahren ein Motor-

rad gewollt, hätte ich ihnen gesagt: »Ihr spinnt, die Zeit ist 

dafür nicht reif. Einen Roller kriegt ihr von mir oder ein 

Fahrrad, aber kein Motorrad.« 

Ich bin überzeugt, dass es bei Gott eine richtige Zeit 

für alles gibt. Das steht ja auch schon im Prediger: »Alles 

hat seine Zeit, alles auf dieser Welt hat seine ihm gesetz-
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te Frist« (3,1). Bereits im Mutterleib hast du eine wunder-

bare Berufung empfangen. Und nun befindest du dich 

mehr oder weniger in der Vorbereitungszeit, um in diese 

Berufung durchzubrechen. Währenddessen hat Gott zwei 

Geschwindigkeitsstufen: langsam und sehr langsam. Aber 

wenn er dich erst einmal dort hat, wo er dich haben will, 

wenn dein Charakter mit deiner Berufung übereinstimmt, 

dann kommst du auf die Autobahn der Herrlichkeit Gottes. 

Wo es dir vorher nicht schnell genug ging, f lehst du nun: 

»Langsam, bitte langsam«, weil du mit Gottes rasantem 

Tempo nicht mitkommst. 

Gott hat große Pläne für dich. Aber er will dich schüt-

zen, weil er nicht möchte, dass du in die Irre läufst. Denn 

mit deiner Berufung gehen enorme Segnungen einher und 

die Frage ist, wie du mit ihnen umgehst. Wenn Gott nicht 

mehr deine erste Liebe ist, wird der Segen zum Problem für 

dich werden, denn dann klammerst du dich an den Segen 

und nicht an den Herrn. Du musst an den Punkt kommen, 

wo deine erste Liebe die Beziehung zu Gott ist. Dann kann 

er dir alles andere anvertrauen. 

Kannst du glauben, dass Gott große Pläne für dich hat? 

Wie gehst du mit den Segnungen Gottes in deinem Leben 

um? Hängst du mehr an ihnen als an Gott? Wie geht es dir 

in deiner Beziehung zum Herrn? Kannst du ihn in allem 

an die erste Stelle setzen?
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Segen und Gehorsam
Eine großartige Wenn-Bibelstelle finden wir in 5.  Mose 

28.  Mose ruft das gesamte Volk Israel dazu auf, Gottes Gebo-

ten Gehorsam zu leisten. Dabei führt er ihm vor Augen, 

welcher Segen verheißen ist, aber auch welcher Fluch auf 

den Ungehorsam folgt: »Wenn ihr dem Herrn, eurem Gott, 

gehorcht und alle Gebote haltet, die ich euch heute gebe, wird 

euch der Herr, euer Gott, über alle Völker der Welt setzen. 

Wenn ihr dem Herrn, eurem Gott, gehorcht, werdet ihr fol-

gendermaßen gesegnet werden … (5.  Mose 28,1-2).

Und dann zählt er all die Segnungen auf: 

Ihr werdet gesegnet werden in euren Städten und ihr wer-

det gesegnet werden auf dem Land. Ihr werdet gesegnet 

werden mit vielen Kindern, reichen Ernten und zahlreichen 

Jungtieren bei euren Schaf-, Ziegen- und Rinderherden. Ihr 

werdet gesegnet sein mit Erntekörben, die von Früchten 

überquellen, und mit Backtrögen, die bis oben mit Brot 

gefüllt sind. Ihr werdet gesegnet sein, wenn ihr nach Hause 

kommt, und ihr werdet gesegnet sein, wenn ihr fortgeht. 

Der Herr wird euch den Sieg über eure Feinde schenken, 
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wenn sie euch angreifen. Sie werden euch aus einer Rich-

tung angreifen, aber in sieben Richtungen vor euch fliehen! 

Der Herr wird euch bei allem, was ihr tut, segnen. Er wird 

euch große Vorräte geben. Der Herr, euer Gott, wird euch 

in dem Land, das er euch gibt, segnen. Wenn ihr den Gebo-

ten des Herrn, eures Gottes, gehorcht und nach seinem 

Willen lebt, wird der Herr, euer Gott, euch als sein heiliges 

Volk einsetzen, wie er es euch mit einem Eid versprochen 

hat. Dann werden alle Völker der Welt sehen, dass ihr das 

Volk des Herrn seid, und werden sich vor euch fürchten. 

Der Herr wird euch in dem Land, das er euch gibt – wie er 

euren Vorfahren mit einem Eid versprochen hat –, ein Über-

maß an Gutem schenken: viele Kinder, unzählige Jungtiere 

und reiche Ernten. Der Herr wird seine Schatzkammer, den 

Himmel, für euch öffnen, um es zur rechten Zeit regnen 

zu lassen und um all eure Arbeit zu segnen. Ihr werdet 

vielen Völkern etwas ausleihen, selbst aber nie etwas von 

ihnen borgen müssen. Wenn ihr den Geboten des Herrn, 

eures Gottes, die ich euch heute gebe, gehorcht und sie 

genau befolgt, wird der Herr euch zum Kopf und nicht zum 

Schwanz machen, und es wird mit euch immer weiter auf-

wärts gehen und nicht bergab. Ihr dürft von keinem ein-

zigen Gebot, das ich euch heute gebe, abweichen. Lauft 

keinen anderen Göttern nach und verehrt sie nicht.

5.  Mose 28,3-14


